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I. Auftrag und Auftragsdurchführung 

Der Geschäftsführer des  

Bayerischen Industrieverbandes Baustoffe, Steine und Erden e.V.,   
München,  

- im Folgenden auch kurz „BIV“ genannt - 

Herr Dr. Bernhard Kling, hat uns beauftragt, den Jahresabschluss des Bayerischen Industriever-
bandes Baustoffe, Steine und Erden e. V. zum 31. Dezember 2023 aus den uns zur Verfügung 
gestellten Unterlagen sowie erteilten Auskünften, die wir auskunftsgemäß nicht geprüft haben, 
nach gesetzlichen Vorgaben und nach den innerhalb dieses Rahmens liegenden Anweisungen des 
Auftraggebers zur Ausübung bestehender Wahlrechte zu entwickeln.  

Über den Umfang und das Ergebnis unserer Arbeiten erstatten wir nachstehenden Bericht. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 
gelten die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024. 

Wir haben die Arbeiten in den Monaten Januar bis Februar 2024 durchgeführt. 

Als Erstellungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen des BIV, die Belege sowie Kon-
toauszüge und Depotauszüge der Kreditinstitute zum Stichtag. Ferner lagen uns von der Wenzel-
Teuber & Schwarz Aktuar-GmbH, Nürnberg, Gutachten für die Bewertung der Pensionsverpflich-
tungen im Pensionsfonds zum 31. Dezember 2023 vor. Bei diesen Gutachten wird der Zeitwert mit 
einem Zinssatz von 1,82 % (Vorjahr: 1,79 %) und einer angenommenen jährlichen 2,0 %-igen (Vor-
jahr 2,0 %-igen) Rentensteigerung berechnet.  

Für die Bewertung der Aktivwerte der abgeschlossenen Rückdeckungsversicherungen liegen Gut-
achten der Allianz Lebensversicherungs-AG, Stuttgart, vor. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Der Geschäftsführer 
Dr. Bernhard Kling hat uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt.  

Unsere Jahresabschlussarbeiten erstreckten sich nicht auf die Einhaltung sonstiger rechtlicher 
Vorschriften sowie auf die Aufdeckung etwaiger Unregelmäßigkeiten. 

Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes haben wir auftragsgemäß nicht geprüft. 
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Im Rahmen des bestehenden Auftragsverhältnisses übernehmen wir die Haftung für unsere Tätig-
keit gegenüber unserem Auftraggeber, jedoch unter Ausschluss der Haftung gegenüber Dritten. 

Sofern durch Weitergabe dieses Erstellungsberichtes ein vertragsähnliches Verhältnis mit Dritten 
zustande kommen sollte, gelten die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften nach dem Stand vom 1. Januar 2024 und 
die Haftungsbeschränkungen auch im Verhältnis zu Dritten. 
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II. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen, steuerliche Verhältnisse 

Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 

Name: 

Bayerischer Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. 

Sitz: 

München 

Geschäftsjahr: 

Kalenderjahr 

Satzung: 

Die derzeit gültige Satzung datiert in der Fassung vom 22. September 2016. 

Vereinsregister: 

Der BIV ist beim Amtsgericht München (Registergericht) unter der Nummer VR 4456 eingetragen. 

Organe: 

Organe des Verbandes sind 

• die Mitgliederversammlung, 

• das Präsidium, 

• der Vorstand,  

• der Geschäftsführer. 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Verbandes; sie beschließt insbesondere 
über Satzungsänderungen, die Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Jahresabschluss-
rechnung sowie des Haushaltsplanes, die Festsetzung der Höhe der Beiträge und Umlagen und 
die Entlastung des Präsidiums, des Vorstands und des Geschäftsführers.  
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Die Mitglieder haben das Recht, in den zum Aufgabenbereich des Verbandes gehörenden Ange-
legenheiten dessen Unterstützung in Anspruch zu nehmen und an den Leistungen und Einrichtun-
gen des Verbandes teilzuhaben. Jedes Mitglied hat eine Stimme in der Mitgliederversammlung. 
Die Mitglieder sind verpflichtet, sich an die Satzung und an die satzungsgemäßen Beschlüsse des 
Verbandes zu halten sowie die Beiträge und Umlagen zu entrichten. Des Weiteren sind die Mitglie-
der verpflichtet, alle durch den Verband mit den Arbeitnehmervertretern abgeschlossenen arbeits- 
und sozialrechtlichen Verträge und Vereinbarungen einzuhalten. Mitglieder können natürliche und 
juristische Personen sowie handelsrechtliche Personenvereinigungen werden, die mindestens eine 
Produktionsstätte in Bayern zur Gewinnung von mineralischen Rohstoffen und/oder zur Herstellung 
von mineralischen Baustoffen oder Bauteilen haben.  

Das ehrenamtlich tätige Präsidium des Verbandes besteht aus dem Präsidenten, den beiden Vi-
zepräsidenten und den jeweiligen Vorsitzenden der Fachgruppen und dem Vorsitzenden des so-
zialpolitischen Ausschusses. Präsident ist Herr Georg Fetzer, Vizepräsidenten sind Herr Andreas 
Moßandl sowie Herr Andreas Veitinger. Präsident und Vizepräsidenten bilden den Vorstand des 
Verbandes im Sinne des § 26 BGB. Die Amtsperiode des Präsidenten, seiner beiden Stellvertreter 
und der übrigen Präsidialmitglieder beträgt jeweils drei Jahre. Dem Präsidium obliegt die Be-
schlussfassung in allen Verbandsangelegenheiten, soweit sie nicht der Mitgliederversammlung 
oder einer Gruppe vorbehalten sind.  

Geschäftsführer ist Herr Dr. Bernhard Kling. Der Geschäftsführer gilt gemäß § 15 (4) der Satzung 
für die laufenden Geschäfte des Verbandes als besonderer Vertreter des Verbandes im Sinne des 
§ 30 BGB.  

Organisation: 

Mit Wirkung 01.01.2017 erfolgte eine grundlegende Umstrukturierung des Bayerischen Industrie-
verbandes Baustoffe, Steine und Erden e.V. Die bisherigen Fachabteilungen wurden aufgelöst bei 
gleichzeitiger Übertragung der vorhandenen Vermögenswerte und Schulden auf den BIV. Lediglich 
die Fachabteilungen Kaolin-Gestein, Granit-Industrie Bayern und Feuerfest und Steinzeug verteil-
ten das verbleibende Vermögen nach Ablauf der einjährigen Liquidationsphase an die Mitglieder. 
Der Verband richtete in 2017 Geschäftsbereiche für fachgruppenübergreifende Belange und Fach-
gruppen für besondere fachliche Belange der Mitglieder der jeweiligen Sparte ein, welche unselb-
ständige Untergliederungen des Verbandes darstellen. Daneben sind für die Erfüllung von zwei 
Pensionsverpflichtungen Sonderkonten 2 eingerichtet worden. Das übertragene Vermögen wird auf 
Sonderkonten 1 innerhalb des BIV geführt, auf die der Fachgruppenvorsitzende, der stellvertreten-
de Fachgruppenvorsitzende und der Fachgruppenbetreuer jeweils zu zweit Zugriff haben.  

Eine Übersicht über das zweckgebundene Vermögen der Fachgruppen ist in der Anlage 4 darge-
stellt. 
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Fachgruppenvorsitzende bzw. die Betreuer im Hauptamt der Fachgruppen, die über Sonderkonten 
1 verfügen, waren zum Ende des Berichtsjahres: 

 

Fachgruppe     Fachgruppenvorsitzender / FG-Betreuer 

Betonbauteile     Michael Erhardt / Diana Krüger 

Sand und Kies     Oliver Klauser / Stephanie Gillhuber 

Naturstein      Karsten Zech / Stephanie Gillhuber 

Transportbeton     Karl Hofmeister / Bernhard Kling 

Kalk       Thomas Vels / Bernhard Kling 

Zement      Claus Tausendpfund / Bernhard Kling 
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Wirtschaftliche Grundlagen 

Der Verband hat die Aufgaben, die gemeinsamen wirtschaftlichen, technischen, sozialpolitischen 
sowie (als Tarifträger) die arbeits- und sozialrechtlichen Interessen seiner Mitglieder aus der baye-
rischen Baustoffe, Steine- und Erden-Industrie zu wahren und zu fördern, soweit sie übergeordne-
ter Art sind und nicht nur einen Betrieb oder eine Einzelfirma betreffen. Er enthält sich jeglicher 
Tätigkeit, die mit den übergeordneten gemeinsamen Zielen unvereinbar ist. Der Zweck des Ver-
bandes ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet.   

Der Verband kann anderen, insbesondere wirtschafts- und sozialpolitischen Organisationen ange-
hören, soweit dies sachdienlich oder zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlich ist.  

Die zur Erfüllung der Verbandsaufgaben notwendigen finanziellen Mittel werden durch Mitglieds-
beiträge und Umlagen aufgebracht. Die Höhe der Beiträge und Umlagen wird in der Mitgliederver-
sammlung auf Vorschlag des Präsidiums festgesetzt.  

Steuerliche Verhältnisse 

Der BIV ist gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 5 Körperschaftsteuergesetz sowie § 3 Nr. 10 Gewerbesteuerge-
setz ein von der Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer befreiter Berufsverband ohne öffentlich-
rechtlichen Charakter. Der Zweck des Verbandes ist gemäß der Satzung nicht auf einen wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieb gerichtet.  

Vorjahresabschluss 

Grundlage für die Entwicklung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 bildete der von 
uns mit Bericht vom 8. Februar 2023 erstellte Jahresabschluss des BIV zum 31. Dezember 2022.  

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde auf Vorschlag der Präsidiumsmitglieder in 
der Mitgliederversammlung am 25. Mai 2023 festgestellt. Dem Präsidenten und den übrigen Präsi-
diumsmitgliedern sowie dem Geschäftsführer wurde für das Geschäftsjahr 2022 Entlastung erteilt.  
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III. Wesentliche Aussagen zum Jahresabschluss 

1. Ansatz, Bewertung und Gliederung 

Ansatz, Bewertung und Gliederung des Jahresabschlusses orientieren sich an den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften. 

Die Gliederung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 erfolgt in Anlehnung an die Vor-
schriften der §§ 266 und 275 HGB. Dabei wurden bereits im Vorjahr die Gliederungsschemata in 
einigen Punkten erweitert und die Reihenfolge der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung ent-
sprechend den Besonderheiten des BIV und der Bedeutung der einzelnen Posten im Jahresab-
schluss angepasst. 

Die Pensionsrückstellungen sowie die zur Abdeckung der Pensionen dienenden Rückdeckungs-
versicherungen und zur Abwicklung vorhandenen laufenden Konten sind in den Anlagen 5 und 6 
dargestellt. Im Jahresabschluss des Verbandes ist nur die verbleibende Unterdeckung als Verbind-
lichkeit sowie der laufende Aufwand gegenüber dem Pensionsfonds ausgewiesen.  

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die plan-
mäßigen Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode unter Zugrundelegung einer Nut-
zungsdauer, die sich an den steuerlichen Vorschriften orientiert. Seit dem Geschäftsjahr 2020 wer-
den Wirtschaftsgüter ≤ EUR 800 sofort in voller Höhe abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet. Gemäß einer grundsätzli-
chen Festlegung der Geschäftsführung werden wie auch in Vorjahren keine Abschreibungen auf 
etwaige niedrigere beizulegenden Werte vorgenommen. Per Saldo liegt der Kurswert der Wertpa-
piere am Bilanzstichtag um TEUR 51,1 (Vorjahr: TEUR 523,4) unter dem Bilanzwert. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten angesetzt bzw. soweit 
erforderlich einzelwertberichtigt, d. h. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nennwerten angesetzt.  

Die Sonstigen Rückstellungen sind für alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen 
in der Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendig ist.  

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Auf die Darstellung der Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens als auch einer 
Erläuterung der Vermögen-, Ertrags-, und Finanzlage wurde auftragsgemäß verzichtet.  
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IV. Ergebnis der Arbeiten und Bescheinigung 

1. Buchführung 

Die Bücher des Verbandes sind ordnungsmäßig geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Buchfüh-
rung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften. 

 

2. Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss des Verbandes zum 31. Dezember 2023 bestehend aus der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung, wurde aus den Büchern und den sonst erforderlichen Aufzeichnun-
gen des Verbandes entwickelt. 
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3. Bescheinigung  

Zu dem von uns erstellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 in der Fassung gemäß Anla-
gen 1 und 2 erteilen wir die folgende Bescheinigung: 

Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers über die Erstellung  

An den Bayerischen Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. 

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Ge-
winn- und Verlustrechnung des Bayerischen Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V., 
München, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 in Anlehnung an die 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und 
Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. 
Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses in Anlehnung an 
die deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und nach den ergänzenden Bestimmungen der 
Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer 
zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser umfasst die 
Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der Buchführung und 
des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den.  

 

Regensburg, den 19.02.2024 

 

 

Warmbold  
Wirtschaftsprüferin  
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A N L A G E N 

 



  
Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Passiva 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Guthaben der Mitglieder

I. Immaterielle Vermögensgegenstände Stand 01.01. 10.283.905,30 10.724.041,80
Software 24.564,24 16.169,48 Jahresfehlbetrag -265.239,33 -440.136,50

II. Sachanlagen Einlagen, Entnahmen - -
1. Grundstücke 1,00 1,00 Stand 31.12. 10.018.665,97 10.283.905,30
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 147.840,77 147.841,77 75.664,33 75.665,33    

III. Finanzanlagen B. Rückstellungen
1. Beteiligung an der Hausgemeinschaft GbR 1. Steuerrückstellungen 105,50 -

Beethovenstraße 8 4.689,00 4.689,00 2. sonstige Rückstellungen 40.077,13 40.182,63 41.308,48 41.308,48
2. sonstige Beteiligungen 20.225,84 20.225,84
3. Wertpapiere 9.950.789,53 9.975.704,37 10.257.808,83 10.282.723,67 C. Verbindlichkeiten

10.148.110,38 10.374.558,48 1. sonstige Verbindlichkeiten 32.820,88 35.347,41
B. Umlaufvermögen 2. Verbindlichkeiten Pensionsfonds 2.639.970,29 2.672.791,17 2.620.439,16 2.655.786,57

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Mitgliedsbeiträgen 41.876,40 36.382,79
2. sonstige Vermögensgegenstände 481.653,38 523.529,78 499.042,59 535.425,38

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
1. Kassenbestand 1.356,32 1.077,81
2. Guthaben bei Kreditinstituten 2.029.084,14 2.030.440,46 2.066.463,84 2.067.541,65

2.553.970,24 2.602.967,03

C. Rechnungsabgrenzungsposten 29.559,15 3.474,84

12.731.639,77 12.981.000,35 12.731.639,77 12.981.000,35

31.12.2022

Bilanz zum 31. Dezember 2023
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EUR EUR EUR EUR
1. Mitgliederbeiträge und Umlagen 2.700.068,85 2.742.297,27
2. Kapitalerträge 336.774,55 204.815,23
3. Mieterträge 121.774,57 117.334,17
4. Erträge aus Dienstleistungen 107.075,94 54.184,03
5. Erträge aus Verbandsveranstaltungen 78.440,68 46.348,76
6. sonstige Erträge 87.062,93 3.431.197,52 83.759,78 3.248.739,24
7. Personalaufwand -1.435.569,29 -1.304.941,98
8. Verbandshaus -101.335,29 -109.297,59
9. Verbandsbetrieb -115.570,00 -118.774,72

10. Dienstreisen, Fahrtkosten,Teilnahmegebühren -34.478,44 -39.626,38
11. Fahrzeugkosten -57.912,22 -51.854,53
12. Verbandsveranstaltungen -266.107,10 -137.412,78
13. externe Aufwendungen -342.704,78 -371.628,51
14. Geldverkehr, Vermögensverwaltung, 

Jahresabschluss, Ertragsteuern -199.541,74 -236.041,51
15. Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden -881.500,79 -933.024,81
16. sonstiger Sachaufwand -13.186,07 -3.447.905,72 -22.563,60 -3.325.166,41
17. operatives Ergebnis -16.708,20 -76.427,17
18. Erträge/Aufwand Pensionsfonds -248.531,13 -363.709,33

19. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -265.239,33 -440.136,50

20222023

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023
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Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2023

Bilanz

A k t i v a

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände EUR 24.564,24
Vj. EUR 16.169,48

Die immateriellen Vermögensgegenstände (Website, Kontaktdatenbank) werden zu 
Anschaffungskosten angesetzt. Die Abschreibung erfolgt linear entsprechend der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer. 

II. Sachanlagen EUR 147.841,77
Vj. EUR 75.665,33

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Grundstücke 1,00 1,00
PKW 112.382,82 44.347,77
Geschäftseinrichtung 35.457,95 31.316,56

147.841,77 75.665,33

Bei den Grundstücken handelt es sich um eine 1970 angeschaffte Eigentumswohnung
in München, Plattlinger Str. 57, mit Anschaffungskosten in Höhe von EUR 66.899,20. 

Die Nutzungsdauer ist mit 40 Jahren angenommen. 

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung ist zu Anschaffungskosten angesetzt.

Zugegangene Wirtschaftsgüter ≤ EUR 800 werden sofort in voller Höhe abgeschrieben.
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III. Finanzanlagen

1. Beteiligung an der Hausgemeinschaft GbR
Beethovenstraße 8 EUR 4.689,00

Vj. EUR 4.689,00

Die Gesellschaft des bürgerlichen Rechts, bestehend aus dem
–   Bayerischen Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. und dem
–   Güteschutz Beton- und Fertigteilwerke Land Bayern e.V.

ist Eigentümerin des Grundstücks und Gebäudes in 80336 München, Beethovenstraße 8,
eingetragen im Grundbuch beim Amtsgericht für Ludwigs-Vorstadt, Band 46, Blatt 896,
Seite 189. Die Grundstücksanteile teilen sich hälftig auf die beiden Eigentümer auf.

Die Anteile am Gebäude hingegen verteilen sich laut dem Gesellschaftsvertrag
vom 21.09.2006 wirtschaftlich wie folgt:

%

Bayerischer Industrieverband 74,60
Güteschutz Beton- und Fertigteilwerke 
Land Bayern e.V. 25,40

100,00

Die Untergemeinschaft am Gebäude wurde aufgrund der Umstrukturierung mit Wirkung 
zum 01.01.2017 aufgehoben. Durch das Ausscheiden der ehemaligen Fachabteilung Kaolin
entstanden Anschaffungskosten in Höhe von EUR 4.688.

2. sonstige Beteiligungen EUR 20.225,84
Vj. EUR 20.225,84

Der Bestand setzt sich wie folgt zusammen:

Die Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten angesetzt.

Die Beteiligung an der BayBG GmbH ist durch notariell beurkundeten Gesellschaftsvertrag 
nachgewiesen.

Anteil am
Gesellschafts- Gesellschafts- Buchwert Buchwert

kapital kapital 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

BayBG Bayerische Beteiligungs-
gesellschaft mbH, München - 0,01 % 10.225,84 10.225,84

Betonbauteile Nord-Süd GbR EUR 30.000,00 EUR 10.000,00 10.000,00 10.000,00
20.225,84 20.225,84
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3. Wertpapiere EUR 9.950.789,53
Vj. EUR 10.257.808,83

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

davon Sonderdepots der Fachgruppen
– Beton und Betonbauteile 3.789.959,14 3.906.212,87
– Kalk 833.713,91 739.020,59
– Zement - -
– sonstige - -

4.623.673,05 4.645.233,46

davon gemeinsame Anlagen 5.327.116,48 5.612.575,37
5.327.116,48 5.612.575,37
9.950.789,53 10.257.808,83

Die Wertpapiere des Anlagevermögens sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten  
angesetzt.

Die Wertpapiere befinden sich in Depots bei der UniCredit Bank AG, München, 
der DAB Bank, München, der ODDO BHF, Frankfurt sowie der Fondsdepot Bank GmbH
der Allianz, München. Depotbestätigungen liegen vor. 

In den Wertpapieren ist in Höhe von EUR 1.000.000 ein Schuldschein sowie in Höhe von 
EUR 1.016.812,30 ein Schatzbrief ausgewiesen.
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Mitgliedsbeiträgen EUR 41.876,40
Vj. EUR 36.382,79

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Fachgruppe/Fachabteilung
– Sand und Kies 5.552,04 30.567,55
– Beton und Betonbauteile 5.127,09 -
– Naturstein 599,88 221,10
– Transportbeton 6.228,84 2.000,01
– sonstige 24.368,55 3.594,13

41.876,40 36.382,79

Die Forderungen sind durch Einzelaufstellungen belegt.

2. sonstige Vermögensgegenstände EUR 481.653,38
Vj. EUR 499.042,59

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Verrechnungssalden
Ansprüche an die Hausgemeinschaft GbR 

Beethovenstraße 8, München 368.510,32 366.195,69
Hissflaggen 314,47 314,47

368.824,79 366.510,16

Zinsabgrenzung
– Festgeldzinsen - 161,00
– Wertpapiere 12.895,16 12.488,90

Weiterberechnungen 55.383,73 70.145,58
Umsatzsteuer - 2.845,36
Körperschaftsteuer - 527,50

68.278,89 86.168,34

Übrige Forderungen 44.549,70 46.364,09
481.653,38 499.042,59
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III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten EUR 2.030.440,46
Vj. EUR 2.067.541,65

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. Kassenbestand
einschließlich Portokasse und Freistempler 1.356,32 1.077,81

2. Guthaben bei Kreditinstituten 2.029.084,14 2.066.463,84
2.030.440,46 2.067.541,65

Die Kassenbestände stimmen mit den Kassenabrechnungen überein.

Die Guthaben der Kreditinstitute stimmen mit den Banksalden überein.

C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 29.559,15
EUR 3.474,84

Summe Aktiva EUR 12.731.639,77
EUR 12.981.000,35
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P a s s i v a

A. Guthaben der Mitglieder EUR 10.018.665,97
Vj. EUR 10.283.905,30

Die Guthaben der Mitglieder haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
EUR

Vortrag zum 1. Januar 2023 10.283.905,30
Jahresfehlbetrag -265.239,33
Stand am 31. Dezember 2023 10.018.665,97

davon Eigenkapital Fachgruppen ohne Altersvorsorgevermögen:

Fachgruppe Summe
EUR

Betonbauteile 3.529.383,76

Sand und Kies 2.053.321,14

Transportbeton 327.800,76

Naturstein 634.357,62

Zement 12.540,23

Kalk 926.824,20

Summe 7.484.227,71

Das auf dem Sonderkonto 1 bzw. dem Sonderdepot 1 vorhandene Vermögen dient den

besonderen fachlichen Belangen und Interessen der jeweiligen Fachgruppe.

davon Eigenkapital Fachgruppen Altersvorsorgevermögen:

Fachgruppe Summe
EUR

Betonbauteile 24.501,82

Summe 24.501,82

EK ohne Fachgruppen 2.509.936,44
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B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen EUR 105,50
Vj. EUR 0,00

2. sonstige Rückstellungen EUR 40.077,13
Vj. EUR 41.308,48

Die Rückstellungen sind durch geeignete Unterlagen nachgewiesen.

C. Verbindlichkeiten

1. sonstige Verbindlichkeiten EUR 32.820,88
Vj. EUR 35.347,41

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Umsatzsteuer 11.339,46 15.608,74
Übrige Verbindlichkeiten 21.481,42 19.738,67

32.820,88 35.347,41

2. Verbindlichkeiten Pensionsfonds EUR 2.639.970,29
Vj. EUR 2.620.439,16

31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR
FG Betonbauteile -88.190,85 -95.632,67

-88.190,85 -95.632,67

Der Verbindlichkeit gegenüber der FG Betonbauteile steht das Sonderkonto 2 
der Fachgruppe gegenüber (vgl. Anlage 4).

Summe Passiva EUR 12.731.639,77
EUR 12.981.000,35

Die Verbindlichkeit Pensionsfonds beinhaltet den Saldo aus den im Pensionsfond 
abgebildeten Pensionsverpflichtungen abzüglich der Vermögenswerte (vgl. Anlage 5). Die zur 
Deckung der Pension vorgesehenen Vermögensanlagen sind überwiegend in den 
gemeinsamen Vermögensanlagen (außerhalb des Pensionsfonds) beinhaltet.

davon Verbindlichkeit der Fachgruppen gegenüber 
Pensionsfonds
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Gewinn- und Verlustrechnung

Die folgende Darstellung differenziert zwischen Aufwendungen und Erträgen, die dem zweckge-
bundenen Vermögen der Fachgruppen (SK-Fachgruppen) und dem freien Vermögen (ohne SK-
Fachgruppen), zuzuordnen sind.

1. Mitgliederbeiträge und Umlagen EUR 2.700.068,85
Vj. EUR 2.742.297,27

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Mitgliederbeiträge und Umlagen 2.691.181,85 8.887,00
Beitragsminderungen aus Vermögen 514.484,00 -514.484,00

3.205.665,85 -505.597,00 2.742.297,27

2. Kapitalerträge EUR 336.774,55
Vj. EUR 204.815,23

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Zinsen und Dividenden 42.690,03 119.437,67 84.570,69
Gewinne aus Wertpapierverkäufen 41.294,96 133.351,89 120.244,54

83.984,99 252.789,56 204.815,23

3. Mieterträge EUR 121.774,57
Vj. EUR 117.334,17

2022

ohne SK-
Fachgruppen

SK-
Fachgruppen

EUR EUR EUR

106.754,63 - 102.518,76
Wohneigentum - 15.019,94 14.815,41

106.754,63 15.019,94 117.334,17

Ergebnisanteil Beteiligungen 
Hausgemeinschaft

2023

2023

2023
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4. Erträge aus Dienstleistungen EUR 107.075,94
Vj. EUR 54.184,03

2022

ohne SK-
Fachgruppen

SK-
Fachgruppen

EUR EUR
Arbeitsrechtliche Beratung 6.166,12 - 5.409,77
Erträge aus Verkäufen - 7.534,60 18.851,26
Verwaltungsleistungen 23.165,49 - 4.923,00
Sonstige Erträge - - 0,00
Sonstige Dienstleistungen 70.209,73 - 25.000,00

99.541,34 7.534,60 54.184,03

5. Erträge aus Verbandsveranstaltungen EUR 78.440,68
Vj. EUR 46.348,76

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Mitgliederversammlungen 6.600,00 - 6.900,00
Jungunternehmertreffen 2.560,00 - 3.933,76
Sonstige Seminare 62.980,00 - 35.515,00
Sonstige Verbandveranstaltungen 6.300,68 - 0,00

78.440,68 - 46.348,76

6.  sonstige Erträge EUR 87.062,93
Vj. EUR 83.759,78

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen 11.150,00 - 0,00
Kostenerstattungen/Kooperationsveranstaltungen 68.786,96 - 68.634,55
sonstige Erträge 2.528,42 - 2.515,13
periodenfremde Erträge 1.707,39 2.890,16 12.610,10

84.172,77 2.890,16 83.759,78

2023

2023

2023
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7. Personalaufwand EUR 1.435.569,29
Vj. EUR 1.304.941,98

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Löhne und Gehälter aktive Mitarbeiter 1.150.435,14 - 1.060.774,47
Soziale Abgaben 233.912,12 - 211.687,14
Vertragliche Sozialleistungen 25.301,25 - 22.691,67
Neueinstellungen/Schulungen 25.920,78 - 9.788,70

1.435.569,29 - 1.304.941,98

8. Verbandshaus EUR 101.335,29
Vj. EUR 109.297,59

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Miete 74.052,00 - 74.052,00
Nebenkosten 27.283,29 - 34.977,84
Instandhaltung - - 267,75

101.335,29 - 109.297,59

9. Verbandsbetrieb EUR 115.570,00
Vj. EUR 118.774,72

2022

ohne SK-
Fachgruppen

SK-
Fachgruppen

EUR EUR EUR
EDV 42.556,83 - 46.628,41
Bürobedarf 33.559,42 3,45 33.483,66
Fachliteratur/Normen/Schriften 6.387,43 - 10.425,84
Betriebsmittel 6.681,40 - 5.500,69
Versicherungen 10.783,20 - 11.380,40
Repräsentation 12.253,60 222,99 10.665,63
Sonstiger Aufwand Verbandsbetrieb 3.121,68 - 690,09

115.343,56 226,44 118.774,72

10. Dienstreisen, Fahrtkosten,Teilnahmegebühren EUR 34.478,44
Vj. EUR 39.626,38

2023

2023

2023
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11. Fahrzeugkosten EUR 57.912,22
Vj. EUR 51.854,53

12. Verbandsveranstaltungen EUR 266.107,10
Vj. EUR 137.412,78

2022

ohne SK-
Fachgruppen

SK-
Fachgruppen 2022

EUR EUR EUR
Mitgliederversammmlungen 72.659,68 - 81.016,90
Beirat, Vorstand, Präsidium 7.029,82 - 3.594,51
Ausschüsse 19.039,09 6.016,50 5.259,30
Seminare und Vortragsveranstaltungen 74.978,96 - 39.367,18
Exkursionen und Studienreisen - 65.271,15 3.967,12
Sonstige Veranstaltungen 21.111,90 - 4.207,77

194.819,45 71.287,65 137.412,78

13. externe Aufwendungen EUR 342.704,78
Vj. EUR 371.628,51

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Aufwand aus Kostenverrechnungen 68.786,96 - 68.634,55
Gutachten, Stellungnahmen, Honorare - - -
Forschungsvorhaben, Studien - 22.000,00 13.486,92
Dienstleister und Serviceleistungen 108.969,98 - 67.249,95
Marketing 62.986,74 79.961,10 222.257,09
CD Umsetzung, Lizenzgebühren - - -

240.743,68 101.961,10 371.628,51

2023

2023
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14. Geldverkehr, Vermögensverwaltung, EUR 199.541,74
Jahresabschluss, Ertragsteuern Vj. EUR 236.041,51

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Kosten der Kontoführung und des Geldverkehrs 1.003,06 703,88 3.823,42
Verluste aus Wertpapierverkäufen 17.164,92 104.187,33 150.663,88
Vermögensverwaltung 3.365,55 56.872,15 65.414,86
Jahresabschluss 16.139,35 - 16.139,35
Ertragsteuern 105,50 - -

37.778,38 161.763,36 236.041,51

15. Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden EUR 881.500,79
Vj. EUR 933.024,81

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

Dachverbände 685.348,58 - 741.210,29
in puncto 167.036,19 - 167.214,89
Sonstige 29.116,02 - 24.599,63

881.500,79 - 933.024,81

16. sonstiger Sachaufwand EUR 13.186,07
Vj. EUR 22.563,60

2022
ohne SK-

Fachgruppen
SK-

Fachgruppen
EUR EUR EUR

- - -
Sonstige Aufwendungen 480,67 - -
Periodenfremder Aufwand 12.534,03 171,37 22.563,60

13.014,70 171,37 22.563,60

17. operatives Ergebnis 546.064,46 -562.772,66 -76.427,17

2023

2023

2023

Aufw. aus Auflösung Abgrenzung der Projekte
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1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-

-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2024

50341
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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